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Abs c hr i f t

Der Beauftragte für den Vierjahresplan

Der Generalbevollmächtigte

Berlin W8, d.17.Juni 1943

für die Regelung der Bauwirtschaft

Pariser Platz 3,

Fernspr. 11oo52

- Reichsminister Speer -

G.B.Tgb.Nr. 1152/43 A 3

An die Baubevollmächtigten und Gaubeauftragten,

An die Bevollmächtigten in den angegliederten und besetzten

Gebieten,

An die Kontingentträger,

An alle Obersten Bauleitungen und Bauleitungen der Reichsauto-

bahnen.

Herr Präsident Rukwied hat am 7. Mai l943 die Dienstgeschäfte

Vorsteher

Beglaubig

gez, Unt

Min Regi



Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Prag,.den 15, Mai 1943
Bimd
Nr. I 2 a ± 1454
UL
1
22. MAl1943
An
a) die Adjutantur des Stellv.Reichsprotektors
b) das Büro des Staatssekretärs
c) das Büro des Generalinspekteurs der Verwaltung
d) die Hauptabteilungen und Abteilungen
e) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei
f) den Befehlshaber der Ordnungspolizei
g) den Beauftragten des Reichskommissars für die
Festigung deutschen Volkstums
h) die Oberlandräte -'Inspekteure des Reichsprotektors
i) den Landesvizepräsidenten in Prag und Brünn -
persönlich
k) den Vertreter des Auswärtigen Amtes beim Reichs-
protektor i.B.u.M.
1) die Parteiverbindungsstelle beim Reichsprotektor
i.B.u.M.
m) den Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor
und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen ünd Mähren
n) den Befehlshaber der Waffen-SS in Böhmen und Mähren
o) den Verbindungsführer des Arbeitsgauführers
1. Auf Grund des Führererlasses vom 18.8.1942
über die Befugnisse des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft im Protektorat Böhnen und
Mähren und den dem Grossdcutschen Reich angegliedertan
sowie in den besetzten Gebieten hat Reichsminister
S p e e r als Generalbevollmächtigter fir die Regelung
der Ba
einem Be-
vollm
und Mähren
den Pr
führt im
Verkek
g
Regelung
igte für
ktor in
igen Tag Prä-
sident Ruckwied mit der kommissarischen Leitung der Abtei-
lung VIII 2 Technik, meiner Bchörde.
e
CM-73a43
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3. Herrn Ob.Reg.-Baurat S a u p e. entbinde ich

mit Wirkung vom heutigen Tag von seiner bisherigen Auf-

gabe als Beauftragter des Reichsprotektors für die Rege-

lung der Bauwirtschaft im Gebiet des Protektorats Böh-

men und Mähren.

Ich spreche Herrn Saupe für seine unter schwie-

rigen Verhältnissen geleistete vorbildliche Aufbauar-

beit meinen Dank und meine Anerkennung aus. Ich behal-

te mir vor, ihn neben der Leitung des Strassenbaus mit

einer neuen Sonderaufgabe zu betrauen.

Mit der Führung der Geschäfte baauftragt

gez. D a l u e g e

SS-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst

der Polizei

vaun

J.cd

/ 2a 5.43

41763
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Der Reichsprotektor in Böhmen und Mäk
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An

Gene

ür

die

Rege

Herr

B e

Pari

Betr.: Einsetzung eines

Bauwirtschaft im P

8

Dort. Fernschreibe

27.4.d.Js.

Mit dem Inhalt des angefü

einverstanden. Insbesonde

Ruckwied angewiesen worde

stelle auf das unbedingt

Bunamda dz u ru

nderer Stellen muss ich gerade hierauf

dent Ruckwied wird seine Maßnahmen

alinspekteur der Verwaltung, General

aben, der sich mit Ruckwied alsbald

in Verbindung setzen wird.

eit durch Ruckwied im Rahmen der ge-

steht nunmehr nichts im Wege.

In vertretung:

gez.K.H.Frank.

2.)
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Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag, den 29. Apri1 1943. /

R-Prothu 3391

FS:

An den

Generalbevollmächtigten für die

Regelung der Bauwirtschaft,

Herrn Reichsminister Speer,

Berlin W8,

Pariser Platz 3.

Einsetzung eines Bevollmächtigten für die Regelung der

Bauwirtschaft im Protektorat.

Dort. Fernschreiben ohne Datum - hier eingegangen am

27.4.d.Js.

dem Inhalt des angeführten Fernschreibens erkläre ich mich

erstanden. Insbesondere begrüße ich es, daß Präsident

wied angewiesen worden ist, den Personalstand seiner Dienst.

le auf das unbedingt Notwendige zu bemessen. Im Interesse

anencamen Personalpolitik

inderer Stellen muss

dent Ruckwied wird se

alinspekteur der Ver

laben, der sich mit Ri

; in Verbindung setzei

teit durch Ruckwied ir

steht nunmehr nichts



Fungatst mppunfitun vanget
munmin bln
rprot post pragu
Renlein
3.Prot. 73.8
an den herrn
8
reichsprotektorn in
an den
herrn reichsprotektor in boehmen und maehren
prag.
betr mc einsetzung eines bevollmaechtigten fuer die regelung
der bauwirtschaft .
bezug: schnellbrief vom 5.4.1943- rpr. 609/43-.
in verfolg der zwischen ministerialdirigent dr.schattenmann
und oberregierungsrat reischauer gefuehrten verhandlungen
bestaetige ich zu den einzelnen fragen ihres schnellbriefes
folgendes:
1. die bei den verschiedenen reichskommissaren, chefs der
zivilverwaltungen und im generalgouvernement eingesetzten
bevollmaechtigten fuehren entsprechend ihrer selbstaendigen
stellung die in der bestallungsurkunde fuer praesident r
r u c k w i e d gewaehlte bezeichnung. ohne die bestallung
foermlich abzuaendern, bin ich aus den gruenden ihres schnell-
?briefes vom 5.4. damit einverstanden, dass mein bevollmaechtigter
die in diesem schnellbrief von ihnen vorgeschlagene bezeichnung
,,der generalbevollmaechtigte fuer die
regelung der bauwirtschaft
der bevollmaechtigte fuer die bauwirtschaft
beim reichsprotektor in boehmen und maehren,,
fuehrt. an seiner unmittelbaren unterstellung wird dadurch
nichts geaendert.
2. ich werde meinen bevollmaechtigten anweisen, bei der durch-
fuehrung seiner aufgabe, insbesondere vor grundsaetzlichen
anordnungen mit ihren dienststellen enge fuehlung zu halten
und bin dankbar, wenn sie oder
lch oder
meinen bevollmaechtigten jeweis
gegen die
durchfuehrung meiner weiunn we
sonderen
verhaeltnisse im protektorat vo
schaefts-
?bereiches bedenken bestehen.



Reichsautobahnen

Linz (Donau), Straße der Sudetendeutschen

Fernruf: 74-6617185mm2

Der Leiter der Obersten Bauleitung Linz

Zahlstelle: Kasse der Obersten Bauleitung Linz

Konto: Reichsbank-Girokonto

Eingangs- und Bearbeitungsvermerke

An den

Der Reichspectehtor

Herrn Reichsprotektor in

In Böhnen u. mdhcen.

Böhmen und Mähren

Einnnllo

lerrn Generaloberst Da

PRAG

Cernin-Palais

Ihre Nachricht vom:

Anlagen:

M el  

Sehr geehrter Herr Generaloberst!uüwpr

Heftrand.

 D an f.

by 

Meine Bestellung zum Bevollmächtigten für die Bau-

wirtschaft durch Herrn Reichsminister Speer habe ich

heute erhalten. Ich werde mir erlauben, mich am Freitag

den 2.April zum Dienstantritt bei Ihnen zu melden.

Heit Hitler!

Rwkmint

C

Metrniol

Rukwied

an l fa

(Präsident)

1374
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Abteilung I 2

I Id - 6124/7

Prag, den 2.April 1943

fr

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd.v.Herrn Min.Rat Dr. G i e s

im H a u s e

Herr O.Reg.Rat R e i s c h a u e r hat mir

vor seiner Abreise nach Berlin über seine Unterredung

mit Präsident R u c k w i e d. folgendes mitgeteilt:

Auf die Eröffnung der Entscheidung des Herrn Staatsse-

kretärs, dass ein Empfang zunächst unterbleibt bis seine

Stellung zur Behörde des Reichsprotektors mit Minister

S p e e r klargestellt sei, hat Präsident Ruckwied ge-

äussert, er sei froh, rechtzeitig von dieser Entschei-

dung erfahren zu haben, da er beabsichtigt habe, bereits

am Montag den 5.April mit einem Stab von 25 Leuten in

Prag mit der Arbeit zu beginnen. Nunmehr müsse er Situ-

ationsbericht nach Berlin geben und Minister Speer wis-

sen lassen, dass Herr Staatssekretär die Einrichtung der

Dienststelle bis zur Klärung der Angelegenheit untersagt

habe. Er selbst werde nach Wien zurückfahren und erst

wieder nach Prag kommen, wenn er entsprechende Weisung

von Prag oder Berlin erhalte.

Im Laufe des Gesprächs hat Präsident Ruck-

wied ferner mitgeteilt,. dass Min.Rat Steffen, Berlin,

Oberbaurat Saupe verboten hat, weiter als Gebietsbevoll-

mächtigter für Minister Speer im Protektorat tätig zu

sein. O.Reg.Rat Saupe hat auf Weisung von Min.Rat Danco

darüber bereits schriftlich Mitteilung gegeben.

In Vertretung:

gez. Dr.Landmann

Wübmen

Beglaubigt:

/n.Registrator

120

kan let
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Hauptabteilung I

Prag, den 1. April 1943

Vermepk

Betrifft: Baubevollmächtigter des Reichsministers Speer

Präsident R u c k w i e d sprach bei mir vor, um

sich bekannt zu machen und sich über die formelle und technische

Seite seiner Arbeitsaufnahme zu unterrichten. Auf Vorlage seines

Beauftragungsschreibens vom Reichsminister Speer vurde er darauf

hingewiesen, daß die hiermit und dem Einsetzungserlaß zusammen-

hängenden Fragen noch einer abschließenden Erörterung zwischen

Reichsprotektor und Reichsminister Speer vorbehalten seien, da

wir mit dem Wortlaut der Vollmacht, an der wir nicht beteiligt

waren, nicht einverstanden sein können. Aufschlüsse hierüber zu

geben und gegebenenfalls Vorschläge zu machen, sei er morgen dem

Gruppenführer gegenüber in der Lage.

Er beanstandete die bisherige Unterbringung und per-

sonelle Besetzung unseres Baubeauftragten. Er beabsichtigt, in

großer Zahl Personal aus Wien und Linz mitzubringen, wünscht

ein Bürohaus für seine gesamte Dienststelle und hat heute früh

bereits unter dem aus dem Speererlaß ersichtlichen Briefkopf,

den er sich hat bereits anfertigen lassen (!), einen Dienst-

wagen gekauft. Er beabsichtigt offenbar, sein Schwergewicht

völlig auf den Speerauftrag zu legen, sich sehr stark auch

örtlich durch Reisen un die Bauverwaltung zu kümmern, und sie

"im Sinne der Berliner Wünsche voranzutreiben".

R.scheint sehr aktiv zu sein. Daß auch seine Arbeit

stärkstens duttuü politisch bedingt ist, schien ihn zunächst

völlig fremd. Er betont jedoch seinen Willen zur engsten

Zusammenarbeit.

Zur Frage, in welchen Nanen er handeln werde, wird

er voraussichtlich den Vorschlag machen, bis zur endgültigen

Klärung Reichsprotektor - Speer, den bisherigen Briefkopf

Saupes



20f

Saupes als Baubeauftragter des Reichsprotektors zu nehmen

und darunter den Zusatz zu machen: zugleich . . . (folgt

sein neuer dem Speererlaß entsprechender Stempel !). Saupe

gehört seiner an sich sachlich zutreffenden Meinung nach

eine Voche auf Erholungsurlaub wegen Überarbeitung. Wer

die endgültige Lösung für sein Verhältnie zu Saupe vor-

schlagen soll, weiß er noch nicht. Seines Wissens ist Saupe

in Berlin nicht besonders gut angeschrieben. Venn die Frage

seines ständigen Vertreters angeschnitten würde, so vürde

nach seiner Kenntnis der Dinge Berlin Hirche vorziehen.

Er ließ durchblicken, daß die Berliner Abqualifikation



JUy

zu seiner Durchführung erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

Eine Veröffentlichung des Erlasses wird nicht erfolgen.

Abschrift dieses Schreibens habe ich dem Reichsmini-

ster für Bewaffnung und Munition zugeleitet. Die Obersten

Reichsbehörden sowie die sonst beteiligten, dem Führer un-

mittelbar unterstellten Dienststellen sind von hier aus ver-

-iolimflovedLerened

PTEA6N



Erlaß des Führers

über die Befugnisse des Generalbevollmächtigten

die Regelung der Bauwirtschaft im Protektorat Bö

und Mähren und den dem Großdeutschen Reich angeg

derten sowie in den besetzten Gebieten.
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St.S. IV M - 75/43.

Frag, den 19. Juli 1943.
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2 0. VII 1943

2.)

S:

An

-Obergruppenführer und

General der Polizei v.Woyrsch,

Pührer des i-Oberabschnittes Elbe und

Höherer ii- und Polizeiführer,

Dresden.

Lieber Kamerad v.Woyrech !

Da am Sonnabend, den 17.7.d.Js., un 14.00 Uhr, von Seiten

der Reichsstelle für Textilwirtschaft, Abteilung Asbest,

durch Fernschreiben eine Stellungnahme des Reichsbeauftrag

ten Heyl in der Angelegenheit der Asbestos Asbest- und

Gummiwerke, Schwerschinek, zugunsten der Arthur Hecker-

Werke, Dresden A 2l, bei mir eingegangen ist, habe ich

entschieden, daß die Asbestos-Werke den Arthur Hecker-

Werken zugesprochen werden. Ich betone ausdrücklich, daß

bis zum l7.7. die Reichestelle für Textilwirtschaft sich

unentwegt zugunsten der Firma Dande-wét■ell und Co. A.G.,

Dortmund, ausgesprochen hatte. Ich hoffe, mit meiner Ent-

soheidung nunmehr auch Ihren Wünschen entsprochen zu ha-

ben, und bin mit freundlichen Grüßen und

OTTHTTOH

Ihr

gez. Frank.

3.)
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Fernschreibstelle
16666
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
um:
an:
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fer
SVDS
119
Poj
17.7.43.
1320 ===
Fern pruch:
AN
SS-OBERGRUPPENFUEHRER
S
bbg
PRAG /BURG.
3
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufuuen
(Bestimmungsort)
LIEBER FRANK.
ICH HABE IHR FERNSCHREIBEN ERHALTEN
UND MUSS MIT AUFRICHTIGEM
MBEDAUERN FESTSTELLEN, DASS SIE
VON VOLLKOMMEN FALSCHEN
VORAUSSETZUNGEN AUSGEGANGEN SIND,
DIE ICH MICH FUER
VERPFLICHTET HALTE, IHNEN IN EINEM
NACHFOLGENDEM SCHREIBEN
NAEHER ZU ERLAEUTERN, ZUMAL ICH MIT
DR.HAHN SEIT
WOHL 14 TAGEN WEDER TELEFONISCH NOCH BRIEFLICH
IN BERUEHRI
DR.HAHN DAV
GEFORDERTEN
NUMEHR
TOL
Unterschrift
808. Hugo Bönice, Ber
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ARBEITSAUSSCHUSS BREMS- UND KUPPLUNGSBELAEGE BERLIN

16.7.43

18.30 UHR

AN DEN REICHSPROTEKTOR IN BOEHMEN UND MAEHREN

HERRN STAATSSEKRETAER FRANK

ZU HAENDEN DES HERRN DR.GIES

BETRIFFT: ERWERB DER FIRMA ASBESTOS

DURCH DIE FIRMA HECKER WERKE KG IN DRESDEN

BEZUG:

HIESIGES SCHREIBEN 1O.JULI 43

HECKER TEILT HEUTE MIT, DASS LAUT AUSKUNFT VON HERRN

AUF GRUND ST

ABTEILUNG A

GEGEBEN WIR

AUF BEFRAGE

UNABHANEGIG

KRAFTFAHRZE

OHNE ASBEST

NICHT MEHR

SCHREIBEN VC

EESDSOO



Prag, den 16.

D-DrstN.

L7E

EINS FUER PRAG P



BITTE, DASS DR. HAHN BEI IHNEN PERSOENLICH VORSTELLIG WIRD

ICH MOECHTE SIE DAHER BITTEN, ZU VERANLASSEN, DASS MEINE

SCHREIBEN AN SIE IHNEN ZUGESTELLT UND NICHT VON EINER

88

UNTERGEORDNETEN STELLE

ABGEDREHT WERDEN, UND RICHTE AN SIE

DIE ERNEUTE BITTE, DR.HAHN

ZU EMPFANGEN, DER SICH ZURZEIT NOCH

IN PRAG, HOTEL ALCRON,

AUFHAELT.

ICH MOECHTE AUCH IHNEN

KEINEN ZWEIFEL DARUEBER LASSEN, DASS DIE ART UND WEISE, WIE

OBERSTURMBANNFUEHRER DR.GIES MIT MIR ZU

SPRECHEN PFLEGTE,

NICHT DER TONART ENTSPRICHT, DIE UNTER

SS-FUEHRERN UEBLICH IST,

GANZ ABGESEHEN DAVON, DASS ES DR.GIES

NICHT UNBEKANNT SEIN

DUERFTE, DASS ICH OBERGRUPPENFUEHRER BIN,

UND ER LETZTEN ENI

AIHR

U.V

01292



Arbeitsausschuss
Brems- und Kupplungsbeläge
Berlin-Halensee, den lo.Juli 19
Kurfürstendamm i57/158
Der stellvertr.Leiter
Tel.: 97.13.03
Al/Mü.
im Hauptausschuss Kraftfahrzeuge
An die
Regierung des Reichsprotektors in
12. JUL 1943
Böhmen und Mähren,
z.Hd. Herrn Staatssekretär Ober-
gruppenführer F r a n k ,
P r a g /Protektorat.
Betr: Verlagerung der Firma Arthur Hecker Kommanditgesellschaft,
Dresden in das Protektorat Böhmen und Mähren.
Ich bestätige hierdurch mein LT-Telegramm vom 6.d.M. wie folgt:
"Betrifft Antrag Firma Arthur Hecker, Dresden auf Erwerb der
Firma Asbestos Zwertschinek bei Kolin stop Obiger Antrag
wird von hier aus unterstützt. Eingehende Begründung mit Be-
fürwortungen in Frage kommender Wehrmachtsstellen folgt in
Kürze."
Hierzu bemerke ich, dass die eingangserwähnte Firna Antrag auf Ver-
lagerung ihrer Fertigung in das Protektorat Böhmen und Mähren ge-
stellt hat und beabsichtigt, zu diesem Zweck die in der Entjudung
befindliche Firma Asbestos zu erwerben.
Die massgebenden Firmen der Reib-Belag-Industrie haben ihren Sitz
in Dresden; bei den immer stärker werdenden feindlichen Luftan-
griffen muss auch mit der Möglichkeit, dass ein Platz wie Dresden
Feindeinwirkung hat, gerechnet werden. Bei Ausfall einer der drei
Dresdner Firmen würde zurzeit keine Auffangmöglichkeit der Ferti-
gung, die ausserdem noch als absoluter Engpass bezeichnet werden
muss, gegeben sein.
Die Einrichtung einer ganz neuen Produktionsstätte würde lange Zeit
in Anspruch nehmen und in diesem Zeitraum eine Mangellage entstbhen,
die untragbar wäre.
Wenn auch vor einigen Monaten die Sofort- oder Notverlagerung für
die Reib-Belag-Industrie nicht angeordnet wurde, so haben sich die
Verhältnisse zwischenzeitlich so geändert, dass heute vorsorglich
diese betrieben werden muss, um ausserdem auch eine Produktions-
steigerung sicherzustellen.
Nach eingehender Prüfung mit dem zuständigen Sonderausschuss Kraft-
fahrzeugteile und den Bedarfsträgern, d.h. Reichsminister der Luft-
fahrt sowie den Heereswaffenamt wird von hier aus diesem Antrag
stattgegeben. Stellungnahme des Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe GL-Planungsamt GL/A-Pl 3 II sowie
Niederschrift über die Besprechung vom 8.7. mit Heereswaffenamt
WaPrüf 6, Wa Chef. Ing 1 und Wa Chef Ing 4 füge ich bei.
I



Arbeitsausschuss
Brens- und Kupplungsbeläge
Der stellvertr.Leiter
10.7.1943
im Hauptausschuss Kraftfahrzeuge
Blatt -2- z.Schr. an die Regierung des Reichsprotektors in Böhmen und
Mähren
Ich bitte deshalb, auch von dort aus dem Antrag auf Erwerb der Firma
Asbestos, Swerschinek bei Sadska (nicht bei Kolin wie im Telegramm
und in den Befürwortungen erwähnt) durch die Firma Arthur Heeker
Kommanditgesellschaft, Dresden stattageben.
Der vorstehende Antrag des Arbeits_
Heil Hitler !
ausschusses Brems- und Kupplungs-
beläge wird dringend befurwortet.
Arbeitsausschuss Brems- und
Kupplungsbeläge
Der stellvertretende Leiter
pamat
(H.W.Althaus)
Charlottenburg 2, l0. Jüli l943
Verteiler:
Hauptausschuss Kraftfahrzeuge
1x
Sonderausschuss Kraftfahrzeug-
teile
1x
Entjudungsstelle beim Reichs-
protektor in Böhmen, Prag,
Berlinerstr.19
1x
Arthur Hecker, Dresden
1x
Heuptaueschus Kraltfahrzeuge
Bertin-Chartartenburg 2
beim Reichsministerfür
Harhenbern a
Bewaffnung und Munition
Tel.: 315131 5enthe: 01 1947
Einschreiben.
den 10.Juli 1943
Die Geschäftsführung
v/b/Dr.
2 Anlagen.
Die Verlagerungsnotwendigkeit der Brems- und
Kupplungsbeläge-Fertigung bei der Firma
Arthur Hecker, Dresden wird vom Hauptausschuß
anerkannt. Die Verlagerung der Fertigung zur
Firma Asbestos, Swerschinek b.Sadska wird drin-
gend befürwortet.
HAUPTHUSSCHUSS KRAFTFAHRZEUGE
Die Geschäftsführung:
Wlla
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Der Reichsminister der Luftfahrt

Berlin,den

7. Juli 43.

u.Oberbefehlshaber der Luftwaffe

GL. - Planungeant

II € -V/19
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Arbeitsausschuss

Bremg-und Kupplungebelüge

z.Hd. Herrn H.W. Althaue

Berlin - Halensee

Kurfirstendasem 157/156

TETO8

Verisgerung der Fa. Arthur Hecker KG., Bresden i.d.Protek-

torat Bühnen und Mühren.

Besugt

Ihr Schreiben vom 6.7.43. - Al/Mu.

Ihrem Antrag auf Verlecerung der Fertigung der Fa. Arthur Hecker,

K6., Dresden in das Frotektora. Böhmen und Mähren wird vorbehslt-

lich er der noch

teilenden Genelunigung des Investierungsan-

trages in Einvernel an mit der zuständigen Fachabt ang GL/G-B 2

des Technischen Antes, hiermit zugestinnt.

Gleichseitig hiernit muss SSitens der Pirma beia Reicheprotektor

in Böhmen und Mähren eingereichte Antrag auf Zuteilung der ehema-

ligen judischen Firna AsßustÖs, Zwertschinek b.Kolin befürwortet

werden.

In Anftreg

Fa

Hecker.

08810

Ay

GL/C-B 2

Rü In Prag,Abt.Lw.

Rü In IV a, Dresden,Abt.Lw.
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Besprechung v.8.7.1943

Betr t Die Srwerbung-der TachechischenRoihbelamelabeik Asbcetos

in Zwertsedinat @urch die Pa.Arthur Hecker K.G., Dresden.

Anwesends Steilvodeiter des Arbcitsau. schusscs

Breme- und Kupplungsbeläge A i t h a

Ob.Reg.Baurat Dr.Ing. F r a n k e.

Fe Pruf 6

Ing.

it e i n irg e r,

Va Chet Ing 4

RegaBnumoieterai en l a,

We Ch ef Ing 1

Die Fa Hccker benbgichtd

zun Zwecke der Auflockerüng ünd Erweitez

rung dhret 3reno ünd Kupblungsbclaelertigung soede latringmanschet-

ton-treeugune fir Ge chütseyden in Sptjudung befenclichen Betrieb

Wrbestoe" in Frotekiorat far sich zu erwerben and schnellstens einen

werentlieden Anveil ihvar Esoduktt an dahin zu verlag il vWenn auch

vor einigen Monaten eie, Scfort- uf Notrerlagerung der Reibbelag-

Industrie nicht vorgeschen vurde, so haben sich die Verhältnisse

dureh dte taibdlicher lurtangarisfe derartig gelndert, daß es heute

als upbedingt erforderllch angdsehen wird, hier eine Aurlockerung

verzunehnen- ln Gooiet Presden liegens dde 3 großten end entsoheiden-

den Balbbeleg-Firder a Die uusfallerde Produktion einer dieser Firmen

könate z.zt. an andezer sytlle ndcht arsetzt werden.

Nachden die Pritlfung der brensit-Belige 1. 2124 und 2061 crgeben hat,

da? eic Pa.Heaker ein Hocuvertiges Hoicstoff-zrgeugnis suf den Markt

bringen kann, ohne auf-Lésungsmittel wio Bapxiarund Benzol d.h. auf

Sparstoffe angeviesen zu sein, wird der Sntschluß der Fa.decker drin-

gend unterstitet.

Da auldr dcr Fa.Heckex aich dio Fa.Dened-Wetsell un die Erwerbung

des Betriabes der Fa.lebestoal beataty wurde doph die Frege erdrtert

welcher der.beiden liraca der Vorzug zu geben iet-

Das Heereevaffenemt hältves fur riehtig, daa Oéjekt derlendgon Virms

zu geben, die eit den gerin sten Ausbau und Aufvand an Naschinen

und sonstigen Pinriehtüngen in cen Betrieb nochwertige Reibboläge

für Bremsen und Tupplungen für Kraitfahrzuuge einsehlicßlich des

Gleiskettenscktors soaie Nutringmansohetten für die Geschitse her-

stellen kann.

Das Boereswarfenant schlügt daher vor, der Pa.decker den Betrieb

guzusprechen.
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Rerrn Staatssekretär warldem Entjudungsreferat im Zeltrunkt

der Drtscheidung nient berannt.

she Anfrage bei der
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Palle handelt es sich um eine Vorsu  he Verlatgerungveines

noch im Gang befini, hen Betriebes, & nur den Binn hat, bei
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aufgestellt werden. Alle diese Massnehmer &rfolgen im vollen
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Abteilung Wirtschaf

Prag, den 6.Juli 1943.

Nr, V/1 Jd 2373/43

Herrn

Te o

im Hause.

EE

- 8. JULI 13

Betrifft:

Firma

" ASBEsTos" Asbest-und Gummiwerke, Swerschinek-

Prag.

St.S. IV M-75 c/43

Meine Vorgänge habe ich am 28.6.1943 dem Sicherheits-

dienst RF-i SD-Leitabschnitt Prag auf Anforderung übersandt. Aus-

führlichen Bericht kann ich daher erst nach Rückgabe der Vorgänge

erstatten. Betreffend die Entjudung der Firma ASBEsToS berichtete

ich letztmalig am 3.Juni 1943 V/l Jd 2049/43 im Nachgang zu meinem

Bericht vom 13.Mai 1943 V/1 Jd 178l/43.

Die Zulassung zun Erwerb der Firma wurde nach Füh-

lungnahme mit dem Fachreferat bezw. der Reichsstelle für Kautschuk

der bombengeschädigten Firma Vereinigte Asbest-Werke Danco-Wetzell

& Co. A.G., Dortmund, erteilt.

Die Bewerbung des ehemaligen Treuhänders der Firma

ASBESTOS, Erich K ü h n e, konnte aus nachfolgenden

berücksichtigt werden :

1) Die Aussenstelle des Gauwirtschaftsbe

bereits vor langer Zeit die Abberufun

Treuhänder gefordert, da Kühne nach A

Gauwirtschaftsberaters politisch nich

Die Aussenstelle des Gauwirtschaftsbe

u.a.mit, dass Kühne früher aus dem de

bte. Auch anderen

gegen ihn an-

eine Ausweisung

Bei einer Rück-

ed

tschaftsberater

itigung.

ernehmens be-



4-Gruf.

18. Mai 1943.

St.8.205/43.
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1.)

An

4-Obergruppenführer v.Woyrsch,

Führer des i-Oberabschnittes Elbe,

Dresden,

Devrientstraße 2.

9

Lieber Obergruppenführer !

Auf Ihr Schreiben vom 3.5.d.Js. in Sachen Firma Asbestos

Asbest- und Gummiwerke, Swerschinek bei Sadska, erwidere

ich, daß sich auf Veranlassung der Reichsstelle Kautschuk

un die Firma Asbestos noch die Firna Vereinigte Asbestwer-

ke Danco-Wetzell und Co. A.G., Dortmund, beworben hat. Die

ses Unternehmen ist bombengeschädigt. Die Erfüllung seines

EA

kriegewichtigen Erzeugungsprogrammes /eoll unbedingt sicher-

gestellt werden. Die Reichsstelle ist auch nit dem Antrag

der Firma Arthur Hecker-Werke Dresden A 21, befaßt wor-

den, hat aber bislang nech keine Stellungnahme abgegeben.

Die Stellungnahme ist deshalb wesentlich, weil es sich bei

einer Veräußerung der Pirma Asbestos zugleich um die Si-

cherstellung der einzigen Protektoratserzeugungskapazität

für die Herstellung von Asbestdichtungen, Asbestisolierun-

gen und Asbestpackungen handelt.

Die Abstellung von Mädchen für die Waffen- in Prag bezw.

im Protektorat hat ausgezeichnet geklappt. Für Ihre
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Abschrift

Gruppe Wirtschaft

Prag, den 5. Oktober 1942.

Entjudungsreferat

Nr. II/1 Jd 8394/42.

Vermerk!

Auf Grund einer Entscheidung des Herrn Staatssekretärs wurde

die an Dipl.Ing. Walter F ü h r e r in Wien erteilte Genehmi-

t  d d ca  C   Rs

Asbest- und Gummiwerke, Swerschinek bei Sadska, mit Erlass vom

16.Juli l942 zurückgezogen. Die Firma "Asbestos" ist daher wie-

der als jüdisches Unternehmen anzusprechen und eteht unten

händerischer Leitung.

Um das Unternehmen haben sich inzwischen folgend

ben :

1.) Die POSTLERIT-Werke A.G., Dresden A 46,

2.) "MATADOR" Gummiwerke A.G., Prag I, Fischmark

Tochtergesellschaft der Semperit Gummiwerke

Wien I., Helfersdorferstrasse 9-15,

3.) Feodor Burgmann, Asbest- und Packungswerke,
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19. Februar 1942.

St.S. IV M - 244 d/41.

An

pnng doatnunquanag

Persönlicher Stab RFw,

Berlin Sy11,

Prinz Albrechtstrasse 8.

 e d

Jn Sachen β-Hauptsturmführer Walter Fühier, W-Nr. 63 065,

der derzeit als #-Unterscharführer bei der Waffen-l in Prag

(II µ-T.Jnf.E.Batl.) dient, lege ich die im Entjudungsrefe-

rat des Amtes des Reichsprotektors entstandenen Vorgänge zur

gefälligen Kenntnisnahme vor. Hauptsturmführer Führer hat im

Wege der Arisierung die Ffrha "Asbestos" Aabest- und Gummi-

werke m.b.H. in Swersctinek bei Sadska erworben. Die Be-

triebsführung von Führer war derart, dass ein Treuhänder be-

stellt werden musste. Hinzukommt, dass die Lebenshaltung von

Führer eines #-Pührers völlig unwürdig gewes n ist. Jch ver-

weise insoweit auf den SD-Bericht vom 11.8.v.Js., auf den

Bericht des Oberlandrates in Kolin vom 9.9.v.Js. - Zeichen

WiA I, auf den Bericht der Gruppe Wirtschaft Entjudungsrefe-

rat vom 17.10.v.Js. - Zeichen Nr. II/1 Jd. 21811/41, auf den

Vorbericht des Treuhänders Kühne vom 25.11.v.Js. sowie auf

den Bericht des Beauftragten bei der Überwachungsstelle vom

26.11.v.Js. - Zeichen Nr. II 1 - ÜSt 4237/41 - XVI. Sämtliche

Berichte befinden sich im Heft II der Vorgünge. /-Gruppen-



123

führer Frank lässt Sie in Übereinstinmung mit -Obergrup-

penführer Heydrich bitten, den Pall dem Reichsführer 4 zur

Entscheidung vorzutragen und ihm diese mitzuteilen. Was den

von Führer bestellten Geschäftsführer Sorms anlangt, so ist

sichergestellt, dass dieser des Protektorates verwiesen

wird.

Heil

Hitler!

Jhr

H-Oborsturmbannführer.

GGSIO


